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  Gesuch um Änderung der Allgemeinverbindlicherklärung 
des Gesamtarbeitsvertrages für den flexiblen Altersrück-
tritt im Bauhauptgewerbe (GAV FAR)

(Bundesgesetz vom 28. September 1956 über die Allgemeinverbind-
licherklärung von Gesamtarbeitsverträgen)

Die vertragschliessenden Verbände, nämlich der Schweizerische
Baumeisterverband einerseits, die Gewerkschaft Unia, die Gewerk-
schaft Syna sowie Baukader Schweiz anderseits, ersuchen, die Bun-
desratsbeschlüsse vom 5. Juni 2003, vom 8. August 2006, vom 26.
Oktober 2006, vom 1. November 2007, vom 6. Dezember 2012, vom
10. November 2015 und vom 14. Juni 2016 (BBl 2003 4039, 2006
6751 8865, 2007 7881, 2012 9763, 2015 8307, 2016 5033) über die
Allgemeinverbindlicherklärung des Gesamtarbeitsvertrages für den
flexiblen Altersrücktritt (GAV FAR) im Bauhauptgewerbe zu ändern
(Änderung des Geltungsbereichs).

Beantragter Geltungsbereich (Änderung von Abs. 4 Bst. b)
1 Die Allgemeinverbindlicherklärung gilt für die ganze Schweiz,
mit Ausnahme des Kantons Wallis.
2 Ausgenommen sind:

a. Betriebe des Kantons Genf, die Abdichtungen ausführen;
b. das Marmorgewerbe des Kantons Genf;
c. Betriebe des Kantons Waadt, die Asphaltierungen, Abdich-

tungen und Spezialarbeiten mit Kunstharzen ausführen;
d. die Berufe der Steinbearbeitung im Kanton Waadt;

3 Ebenfalls ausgenommen sind Arbeitgeber mit Sitz im Ausland
bzw. ausserhalb des in den Absätzen 1 und 2 umschriebenen räum-
lichen Geltungsbereichs.
4 Die allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen des im An-
hang wiedergegebenen Gesamtarbeitsvertrages über den flexiblen
Altersrücktritt (GAV FAR) gelten für die Arbeitgeber (Betriebe, Be-
triebsteile und selbständige Akkordanten) der folgenden Bereiche:

a. Hoch-, Tief-, Untertag- und Strassenbau (einschliesslich Be-
lagseinbau);

b. Aushub, Abbruch, Lagerung und Recycling von Aushub-, 
Abbruch- und anderen nicht industriell hergestellten Bau-
materialien; ausgenommen sind stationäre Recyclinganla-
gen ausserhalb der Baustelle und bewilligte Deponien ge-
mäss Artikel 35 Abfallverordnung (VVEA) sowie das in ihnen 
beschäftigte Personal; 

c. Steinhauer- und Steinbruchgewerbe sowie Pflästereibetrie-
be;

d. Fassadenbau- und Fassadenisolationsbetriebe, ausgenom-
men Betriebe, die in der Gebäudehülle tätig sind. Der Begriff 
«Gebäudehülle» schliesst ein: geneigte Dächer, Unterdä-
cher, Flachdächer und Fassadenbekleidungen (mit dazuge-
hörendem Unterbau und Wärmedämmung);

e. Abdichtungs- und Isolationsbetriebe für Arbeiten an der Ge-
bäudehülle im weiteren Sinn und analoge Arbeiten im Tief- 
und Untertagsbereich;

f. Betoninjektions- und Betonsanierungsbetriebe;
g. Betriebe, die Asphaltierungen ausführen und Unterlagsbö-

den erstellen;
h. Betriebe, die Gleisbauarbeiten ausführen. Als Gleisbauarbei-

ten gelten Arbeiten im Bereich des Baus und Unterhalts von 
Gleis- und/oder Gleistiefbauanlagen und Arbeiten, die di-
rekt mit der Sicherheit von Gleisbauarbeiten in Verbindung 
stehen oder die im Gefährdungsbereich der Bahn stattfin-
den. Ausgenommen sind Betriebe und Betriebsteile, die aus-
schliesslich Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer beschäf-
tigen, welche nicht in den persönlichen Geltungsbereich ge-
mäss Absatz 5 fallen oder die Fahrleitungs- und 
Stromkreislaufarbeiten ausführen.

5 Die allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen gelten für die
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (unabhängig ihrer Entlöh-
nungsart), die in den Betrieben nach Absatz 4 tätig sind, insbeson-
dere für:

a. Poliere und Werkmeister; 
b. Vorarbeiter;
c. Berufsleute, wie Maurer, Strassenbauer, Pflästerer usw.;
d. Bauarbeiter (mit oder ohne Fachkenntnisse);
e. Spezialisten wie Maschinisten, Chauffeure, Magaziner und 

Isoleure sowie die Hilfskräfte, sofern sie in einem Betrieb 
oder Betriebsteil gemäss Absatz 4 tätig sind; 

f. ausgebildete Sicherheitswärter, soweit sie für die Sicherheit 
von Gleisbauarbeiten oder für Arbeiten im Gefährdungsbe-
reich der Bahn eingesetzt werden; 

g. weitere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, sofern sie 
Hilfstätigkeiten in einem dem Geltungsbereich unterstellten 
Betrieb oder Betriebsteil ausführen.
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Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer unterstehen dem GAV
FAR ab dem Zeitpunkt, ab dem sie AHV-pflichtig werden.
Ausgenommen ist das leitende Personal, das technische und kauf-
männische Personal sowie das Kantinen- und Reinigungspersonal
eines unterstellten Betriebes. Zum leitenden Personal gehören Bau-
führer sowie jede Person, die im Handelsregister als Prokurist, Ge-
schäftsführer, Gesellschafter, Direktor, Betriebsinhaber, Verwal-
tungsrat oder in ähnlicher Funktion eingetragen ist oder einen we-
sentlichen Einfluss auf den Gang des Unternehmens ausüben kann.
Diese Personen sind dem GAV selbst dann nicht unterstellt, wenn sie
im gleichen Betrieb oder in der gleichen Unternehmensgruppe eine
voll- oder teilzeitliche Tätigkeit im Sinn der obenerwähnten Buch-
staben a-g ausüben. Ein wesentlicher Einfluss auf den Gang des Un-
ternehmens wird vermutet, wenn eine Person an einem Betrieb oder
an einem den Betrieb beherrschenden Unternehmen eine Beteili-
gung von mehr als 20% hält. 
Ausgenommen sind ferner: 

- Maschinisten von maschinellen Gleisbaumaschinen (Per-
sonal zum Führen bzw. Bedienen der Maschine im Einsatz 
sowie Unterhalt und Revisionen der Maschinen);

- Maschinisten von Schienenschweiss- und Schienenschleif-
maschinen (Personal zum Führen bzw. Bedienen der Ma-
schine im Einsatz sowie Unterhalt und Revisionen der Ma-
schinen);

- Schienenschweisser (Schweissen und Schleifen), sofern sie 
diese Tätigkeit überwiegend und mehrheitlich ausführen. 

6 Der GAV FAR gilt nicht für Betriebe, die der Caisse de retraite pro-
fessionnelle de l’Industrie vaudoise de la construction (règlement
du fonds de la rente transitoire) angeschlossen sind, solange diese
mit dem GAV FAR festgelegte gleichwertige Leistungen (unter glei-
chen oder weniger strengen Bedingungen) vorsehen.
7 Betriebe mit eigenen Pensionskassen, die bereits einen frühzeiti-
gen Altersrücktritt mit gleichwertigen oder besseren Leistungen für
die Arbeitnehmer vorsehen, unterstehen dem GAV FAR, können aber
eigenständig weitergeführt werden. Die Beitragszahlung und die
Leistungen werden jedoch über die Stiftung für den flexiblen Alter-
strücktritt abgewickelt.
8 Die Allgemeinverbindlicherklärung soll vom 1. Januar 2018 bis
zum 31. Dezember 2021 gelten. 

Allfällige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind dem unterzeich-
neten Amt begründet und innert 15 Tagen, vom Datum dieser Ver-
öffentlichung an, in 5 Exemplaren einzureichen. 

3003 Bern,  22. Mai 2017

SECO – Direktion für Arbeit
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